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Kleinhändler diirfen die Preise de- 
schneiden. 

Für Apotheier und große Kauf- 
häuser im ganzen Lande ist eine durch 
Richter Wright im Supremegericht 
des Distrikts Columbia geföllte Ent- 
scheidung wichtig und angenehm zu 
hören, kraft welcher Kleinhändler 
ihre Waren zu irgend einem. ihnen 
beliebigen Preise verlaufen könne-n 
einerlei, welchen Preis der Groß- 
höndler fiir die Ware festgefth hat« 
Die Entscheidung erging in dem Falle 
eines Sicherheitsrasiermesserfabriian« 
ten gegen einen Washingtoner Apo- 
theier, welcher die Messer unter dem 
vom Fabrikanten geforderten Preise 
verkaufte. Obwohl die Entscheidun» 
nun mit derjenigen des Oberbundes- 
gerichts in einem Patentinonopoli 
falle, letzten März abgegeben, zu kol- 
lldieren scheint, erklitkt Richter 
Wright, die Umstände in dem von 

ihm erledigten seien ganz verschieden 
von denen in dem anderen Falle. 

Jetzt wird an das Appelldistriittsgkv 
richt und dann an das Oberbundes- 
gericht appelliert werden, so dasz Mo- 
nate verstreichen dürften, ehe das Ge- 
sen liber den streitigen Gegenstand 
rechtskräftig definiert ist. Mittlers 
weile werden aber die Kleinhändler- 
zweifelsohne fortfahren, sich nach der 
Wrightschen Entscheidung zu richten-, 
daß einein Ladenbesiizer das vollstän- 
dige Recht zustehe, seine Waren für 
irgend einen ihm gutdünlendcn 
Preis zu verkaufen, und sei es selbst 
mit Verlust, um Kundschaft anzuzi-«- 

« 

hen, was ja bei vielen Geschäftsleuten 
Brauch ist. Der Grocer zum Beispiel 
bietet tö Eier für einen Vierteldollar 
aus, in der Hoffnung, daß die sich 
darauf meldenden Kunden auch nocls 
andere Einiäufe machen werden. Ge- 

schäft ist eben Geschäft 

Eine Lehre für andere Mächte. 
Das tripolitanische Abenteuer 

kostet Italien täglich ungefähr zwei- 
eiuhalb Millionen Lire oder eine 
halbe Million Dollars. Jm ganz-eni 
sind bis jetzt rund 100,000 Soldaten 
nach Tripolitanien geschickt worden« 
dazu 15,000 Pferde und Packtiere. 
200 Krieiishundr. 400 Geschützr. 
nebst zwei Lenlballons, vierzehn 
Flugzeugen, einem Fesselballon 
nebst Baracken, Zellen, Schanzzug 
und was sonst zu einer modernen 
Kriegsfiihrung gehört Tripoli lic— 
fert nichts iiir die Ernährung und 
Bedürfnisse der Trnvpen, alles musz 
von Italien herübergebracht werden. 
Was das bedeutet, eraibt sich aus ei- 
ner amtlichen Aufstellung für die 
lehten drei Monate des Jahres 
1911. Auf 152 Dampfern wurden 
in dieser Zeit verladen·; 12.000 Och- 
sen« 60000 Zentner Mehl, 43,000 
Zeus-ver Heil. 7000 Tonnen Trink- 
cvasser. lii,000 Heiteliter Wein nebst 
arosien Mengen kleinerer Vedarfsars 
tilel, wie Kaiser. diuoler u. f. w. 

Wenn dieser seltsame Krieg zu Ende 
ist und Italien lich den Schaden des 
sieht. wird idtn die Lust nach iidns 
lieben Abenteuer-n wohl fiir einige 
Zeit versehen De cher com-iet. Valtimore 
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Draht mit Veto. 
Präsident Taft und die 

Zall-Vorlagen. 
f 
» Sie gefallen ihm nicht. i 

Schlechte Aussichten dafür vorhan- 
den, dass eine der Zollvorlagen, 
die der Kongrefx zn passieren ge- 
denkt, Gesetz werden wird. —- Die 
sampagne des demokratischen 
Bizepräsidentschafts Kandidaten 
Max-shall wird sehr einfach sein 
nnd mit seinen Pflichten als Gou- 
verueur von Indiana nicht im ge- 
ringsten kollidieren. —- Oberst 
Noofevelt bezeichnet die Annahme- 
redc des Präsidenten Taft nie in 
jeder Beziehung rückschrittlich und 
mangelhaft 

Washington, s. Aug. Einige der 
Anhänger Tafts im Bundessenat er- 

klärten heute, es sei ihnen aus abso- 
lut zuverlässiger Quelle mitgeteilt 
worden« daß der Präsident die Ab- 
sicht hat« alle Zollvorlagen, die jetzt 
noch zur Debatte vorliegen, wie die 
Baumvolle-, Wolle- und Stahlvorla- 
gen, die aber beinahe soweit gediehen 
sind, daß sie dem Präsidenten zur Un- 
terschrift vorgelegt werden können, 
mit seinem Veto zu belegen. Jn der 
gesteigert Sitzung des Bundes - Ab- 
geordnetenhauses wurde mit 156 ge- 

en 72 Stimmen die Underwood 
aumvolle Vorlage die eine Durch- 

schnitts Ermiissigung von 50 Prozent 
der in der Pahne - Aldrich Bollwe- 
lage vorgesehenen Ziille verfügt, an- 

genommen. 
Der Bundessenat hielt gestern sum 

ersten mal eine Abendsttzung ab, um, 
wie einzelne der Führer ertliirtem die 

noch vorliegenden Geschäfte so schnell 
wie möglich zu erledigen. Von ver- 

schiedenen Seiten wurde gestern be- 
hauptet, dasz der Kongreß wahrschein- 
lich schon Ende nächster Woche vertagt 
werden wird. Es wurde eine Resolu- 
tion angenommen, laut welcher zur 
Unterstützung der aus Mexito auf 
amerikanischen Gebiet eingetroffenen 

Flüchtlinge 8100,000 dewilligt wer- 

en. 

Jndianapolis, Jnd» Z. Aug. Falls 
das demokratische Nationaltomitee 
nicht andere Anforderungen stellt, 
wird Gouverneur Mai-shall nur drei 
ausgedehnte Reisen während seiner 
Kampagne nach dem Westen, Osten 
und Süden unternehmen. Kleinere 
Stump - Touren wird er von hier 
aus machen und sein Programm so 
einrichten, daß er mindestens die 
Hälfte der Zeit hier weilen kann, um 

seine Pflichten als Gouverneur zu 
erledigen. 

Was die Finanzierung der Kam- 
pagne anbetrifft, wird Gouverneur 
Marshall dieselbe seinen eigenen Per- 
hästnissen anpassen, eventuell das 
Geld selbst leihen, damit ihm nie- 
mand den Vorwurf machen tann, 
daß er von gewissen Interessen ab- 
hägig sei. Auch werden teine soe- 
ziellen Cars oder Züge für ihn ein- 
gestellt werden. Seine Gattin allein 
wird ihn auf seinen Kampagnereiseu 
begleiten. 

Oyster Bay, N. Y» s. August. Ue- 
ber die Annahmetede des Präsiden- 
ten Taft sagte gestern Oberst Theo- 
dore Roosevelt folgendes: »Herr Taft 
hat es in seiner Rede unterlassen, 

ragen und Angelegenheiten zu be- 
prechen, die heute jedermann in die- 

sem Lande interessieren. Seine An- 
deutungen, dasz Initiative und Rese- 
rendun!, sowie Rückberufung von Be- 
amten teine Lebensmittel schaffen 
nnd auch teine Mieten bezahlen, illu- 
strierten aufs deutlichste das, was ich 

zdereits früher ost gesagt habe. Seine 
FRede war in seder Beziehung riiiti 
ttchrittlich«· herr Roosevelt wird, 
’wie er lächelnd hinzu siiate. in seiner 
IRede. die er am nächsten Dienstag 
jin Chieaao vor der Nationaltonvens 
Htion der Progressiven halten wird, 
sein ..V-.iuptgeschiii« geaen die Tast- 
und Wilson Laaer richten. Csr hat 

Idarin. wie er ertliirte, alle brennen- 
den Tage-tragen eingehend bespre- 

"ets.en, so das-e betreffs seiner Stellung 
iidnen gearniilser auch nicht der geran 
Este Hin-eitel bestehen bleiben tann· 
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Auf· der Wartburg. 
HDeutsch - amerikanische Lehrer 

veranstalteu einen Festskt 
Sehen-würdigtest» Eisenach-. 

; Eisenach, s. Aug. Noch unter dem 
inndruck der Ehrungen in Kassel uud 
,des Empfanges durch die Kaiserin 
jausSchloßWilhelmshöhe, erreichten die 
zdeutsch - amerikanischen Lehrer ge- 
stern Eisenach und auch hier wurde 

ihnen, wie überall, ein glänzender 
Empfang bereitet. Auf dem Bahnhos 
hatten sich die Spitzen der Behörden 
und das Lehrerpersonal der städtischen 
Schulen versammelt, um ihnen einen 
herzlichen Willkommengruß zu ent- 
lsieten, und viele Häuser in den 
Hauptstraßen waren festlich beslaggt. 
Nach einemMittagsmahle wurden die 
Sehenswiirdigteiten der Stadt besich- 

« tigt, soweit dies in der kurzen zur Ber- 
«siigung stehenden Zeitspanne möglich 
Zwar. Der erste Besuch galt dem ein- 
Istigen Wohnhaus Fritz Reuters, in 
dein sich das Reuter- und das 
Richard Wagner - Museum befindet. 
Dann wurden Sebastian Bachs Ge- 

kburtshaus am Frauenplan, das 
Museum thüringischer Altertiirner irn 

Halten Dominitaner - Kloster und das 

ZKarl Friedrichs s Ghrnnasiurn besich- 
tigt, zu dessen Zöglingen einst,- als es 

Enoch Lateinschule war, Luther und 
Z Bach zählten. 
i Hieraus stiegen die Ameritaner hin- 
iaus nach der Wartburg, der Stätte 

des Sängertrieges und dem Ashl 
iMarttn Luther’s nach der Achtsers 
stlärung Jm Bankettsall der Burg 
gsand ein großer Festatt statt, bei dem 
sein Orchester mitwtrtte. Der hiesige- 
ELehrer - Gesangverein sang den »Mi- 
igerchor« und Fri. Marguerite Rock- 
xhill die Arie »Ach teure halle« aus 
·Wagner's ,,Tannhäuser.« Nach dem 
tFestalt hielt Pros. Dr. h. heinel von 

iJena, der größte lebende Luther-For- 
Escher, einen längeren Vortrag über 
den Rsormatar. Am Abend war die 

,Wartburg zu Ehren der Amerilaner 
prächtig illuminiert und es wurde ein 

Fgroßes Feuerwert abgehrannt. Den 
SSchluß des Tages bildete ein Bancett 
im Hotel »Fürstenhos.« 
I heute werden die Lehrer in Grup- 
Ipen die verschiedenen thüringischen 
EStädte besuchen und am Sonntag 
Iversammeln sie sich tn Leipzig wieder, 
wo ihrer ein glänzender Empsang 

kharrt. 

iDreadnougytimDienst 
Des erste deutsche Schlachtsrhisi 

init Turbinein 

Glänzende Flaggenpende. 
Berlin, 3 Ang. Durch eine 

glänzende Flaggen- sParade wurde» 
.gestern ans der Reede von Wilsi 
iheimshaven ein Ereignis in de 
iEntwicklnng der deutschen Kriegssi 
iflotte markiert. Es wurde der 

EDreadnonght «Kaiser« in Dieniti 
Egestellt, das erste deutsche Schlacht-» 
ischisf, welches Turbinenmaschineni 
Hei-halten hat Auch die übriaen 
Schlachtschiffe der Kaiserllasse, wel- 
che in Milde in Dienst gestellt wet- 

den, haben Turbinen. Dem festli- 
chen Vorgang wohnten mit dein 

Chef der Marinestation der Nordsee- 
iAdniiral Grasen v. Bandissin, wei- 
icher Von — der Teilnahme an dem 
"denkwiirdigen Prinz Heinrich-Besuch 
her auch in den Ver. Staaten wohi- 
bekannt ist, zahlreiche bochgesteilte 

sVertreter der deutschen Marine bei. 
sDer Dreadnought »Kaiier« bat ein 
Deplacenient von etwa 2-4,70() Ton- 
nen, eine Länge von 172 Meter, ei- 
Vreite von 29 Meter nnd einei- 
Tiefnang von sit Meter. Die Tur- 
binenniaichinen von etwa 28,0(n) 
Wellenpierden iPsekdestiirleni neben 

idem nenen Schlachtichisf eine Ge- 
setnnindigleit von rnnd 21 Knoten 
isro Stunde Die Arniiernng be- 

;i1«ti)t and Heini mik- Jentinietek» 
inerielni 15 :ii-ritii-ii«ter« nnd zwölf 
im dientnnetemeichiinen. Die iiinf 

»Diiiiinsltiirnie iind. wie die nni dem 
iliirslich in New Rats zu Besuch ge- 
nseienen Vatuerireiwr ,.Moitke«. io 
ausgestellt deii iie alte nach beiden 
Zeiten seitens kennen 
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E jeder getäuscht4 
Russisch - französischerl 

; Vertrag abgeschlossen 
i Zum Unterzeichuen fertig. 
l 

l 

pUtch dem einstimmigen Urteil einer l Anzahl deutscher Zeitungen liegt 
) darin eine Warnung für Deutsch- 
I land, sich betreffs der internatio- 
1 salcu Lage nicht allzu optimiftis 

scheu Auffassunan hinzugeben. 
Deutschlands Kanzler wird öfter- 
teichiicheu Minister des Acafkerku 
besuchen —— Die Gabe der Tri- IifckisAnierikaner an die däntfklte 

den llmzug der fchottifcheu »Von 
Senats-« in Hamburg. 

Regierung «—- Behörden verbieten 

! Berlin, il. Aug. Jm Brennpunit 
;des allgemeinen Interesses steht die 
kdeute gemeldete Aniündigung von der 
Ibevorstehenden Unterzeichnung eines» 
jrufsisch französischen Marine Ab-. 
Jtomrnens, welches die Flotten deiderz 
lMächte zu gegenseitigem Schutz und 
;Truh vereinigen soll. Jn den meisten 
JBlöttern wird das Ereignis noch nicht 
Ilornmentiert. Derfenige Teil der 
Presse aber, welcher es einer Bespre- 
chung unterziedt, kommt übereinstim- 
mend zu dem Schluß, daß darin eine 
neue Warnung fitr Deutschland liege, 

welches wohl daran tue, sich aller op- 
timistischen Auffassungen über die in- 

ternationale Lage zu entschlagen. 
T«Berlincr Tageblatt« und »Post« he- 
ben bevor, das gefchehe nun unmittel- 
bar nach der Begegnung des Kaisers 
Wilhelm mit dem Zaren vor Balttfchs 
port und nach den rückhaltlosen Ver- 
sicherungen der deutschen Offiziösen, 
daß alles in schönster Ornung sei. 
Beide Zeitungen erinnern daran, daß 
dem deutschen Volke eine gleiche Ent- 
tiiuschung auch nach der Potsdamer 
Entrevue zwischen dem Kaiser und 
dem Zaren im November 1910 derei- 
tet wurde. 

Berlin, S. Aug. Reichskanzler Dr« 
d. Betlnnann Hollweg wird im näch- 
sten Monat eine Zusammentunst mit 
dem österreichisch - unagrischen Mini- 
stek des Aeußern, Grasen Berchtold, 
haben. Der Kanzler wird sich dem- 
nächst nach Bad Gastein zur Kur be- 
geben. Jm Anschluß daran wird er 

den Grafen Berchtold besuchen, wel- 
cher um die Zeit aus seinen Gütern in 
Südungarn verweilen wird. ; 

Kopenhagem Dänemarl, s. Aug.l 
Wie bereits berichtet, sind Tausende 
von Dänisch - Ameritanern hier an- 

gekommen, um den am Montag statt- 
sindenden Feierlichteiten der Einwei- 
hung des Diinisch - Ameritanischen 
Nationalparts betzuwohnen Die 
Urkunde, welche bei dieser Gelegenheit 
dem König von Dänemart überreicht 
werden soll, ist unterzeichnet von dem 
Komitee der Diinisch - Ameritaner im 
Namen der Beisteuernden, welche in 
sechzehn Staaten der Ver Staaten 
wohnen. Der Pack soll jedes Jåhri 
sür die Vierte Juli- Feier von Ame- - 

ritanern reserviert werden. Wall-org 
die Stadt, welche dem neuen Pakt am l 
nächsten gelegen ist, hat ihr Gastrechts 
allen Ameritanern gewährt, welche der 
Feier beiwohnen. Ein großes Bnntett 
zu Ehren der Besucher soll von der 
Stadt gegeben werden· Das Festmahl, 
weiches heute abend zu Ehren des 
Komitees veranstaltet wurde, gestal- 
tete sich zu einem großen Erfolg. Un- 
ter den Gästen befanden sich Regie- 
rungebenmte, sowie Vertreter der 

Universität von Dänemart nnd einer 
Mehrheit der össentlichen Körper- 
schasten. Toaste aus den Präsidenten 
Tast und den König Christian wur- 

den enthusiastisch ausgenommen Dr.I 
Mar. Venius von Chicago, Vorsitzer 
des ameritanischen Komiteee brachte 
dic GSIMUWTIZ Duncmsseo Tod«-. Un 
ter anderen Rednern waren der anse· 

ritanische Gesandte Dr. Maurice F. 
Egan. Gras von Molte und Carl 
Antonsen von Ehimgo 
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THERE can be no stronger recommendation for a young 
man than a live BANK ACCOUNT, for it shows integ- j 
rity, a regard for the future ar.d the regularity of the 
entries of deposits shows persistency. ! 
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W. H. Hann, Präsident Mc .,Weston Vize Präsident 
P. A. Quem-, scaisiem C T. Hecht, Hülfe- Kassieter 
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Leute wundern sich-zw- 
waruiu wir erster il lasse Waaren zu so 
niedrigen Preisen verkaufen können. Wun- 
dert Euch nicht, sondern bedenkt, daß wir 
in all unseren Verbindungen mit unseren 
stunden die Praxis verfolgen 

Gerechte Behandlung 
und lassen den Profit unserer Erfahrungen 
unseren stunden ·-,ukonunen. 

Samstag Spezial 
Hier ist Eure Gelegenheit, gestickte nnd 

Spitzen-Betten usn«. zu tausen, Yard I0e 
Uui EnerHeini zu rerschöuern, seine Bilder 

zu l0e das Stiiclc 
Rustie Siyle Salz Yan zu t0e. 

Verschiedene Artikel in emalierten Waaren 
zu t0e das Stück. 

N
R

 
S

z
 

S
a

n
g

-I
 

X
-«

sp
åx

-»
m

82
 

Vezahlt unsere 
Preise 
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Carpet-Weberei 
Frau C. Pages-hassen in Akaufa möchte bekannt machen, daß 
sie uiie Ein-ten von Carprt-Welwrci zin- virus-u Zufriedenheit ans- 

fiilnst zu Preisen von Mc aufwier, je nach der Arbeit Sie liefert 
den Wuns. Adresse: M. l, Vox M, Wuusm Nest-. Plposie C« 102. 

Au das PublitumL 
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Mehl- nnd Futter-Geschäft 
smli Wann «o nun-m Gewinn-. arm-umher Bank-n A- 
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Empin Ckcam Scpakatok. 
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cansten Hause 
HIIDHHHIH s ",I-FIUO.9 

Avonniekt auf dir ,,Gmuania.« 


